
Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützung mild« Stif^
tnngen und Wohltätigkcitsanstalten, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Nheinprovinz,welche selbst oder
deren Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützung milder Stiftungen und WohltätigKeitsanflalten,
sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Kriippeln
aus der Uheinpromn?, welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch auf öffentliche Armenpflege haben,

für das Rechnungsjahr

vom l. April 1908 bis 31. März 19tt9.

»»«»<



Unterbringung?c, um, Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln.
508

Titel,

l!.

III,

IV.

!,,

Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Pechmmgs-

1908.

Zinsen ans Vermächtnissen nnd suustigen Znwendnngeu

Beiträge zu den Pflegetustenfür Epileptiker,Idiote, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflegenicht iu Anspruchuehinenkönnen. . .

Zuschußaus Provinzialmitteln:
1. Zu den Kosten der Unterbringuugund des Unterhalts

der unter Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken.
2. Kaiser Wilhelm II. nnd AugusteViktoria-Stiftung zur

Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......
Sonstige Einnahmenuud zur Abruudung .......

Summe der Einnahme

850

500

0 000

10 000

3 2i

'.s,

Betrag
für das

MchnungS'
Ml
1907. ,

820

Ausgabe.

K, Kosten der Unterbringungund des Unterhalts der unter
Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken.....

d. Zn den im H 4 Nr. 5 des Dutatiunsgcfctzcs vom 8. Juli I 875
vorgesehenen Zwecken ...........

Lasten ..................

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Der nm Jahresschlüsse etwa verbleibende Bestand kann zur Ver¬
wendung auf das nachfolgende Rechnungsjahr übertragen werden.)

20 300

>0 2?0
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10 000

20 300

20 300
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0 000
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10 346
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,0000^

20430
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Unterbringung:c. von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln.

569

Mithin jetzt

mehr

^____^

30 75

weniger

100

Zemerlmngon.

740,— M.
80- „

<<>

70

70

ll. Zinsen der Erbschaft Grosimann:
' 22 200 M. Nheinprouinz-Nnleihefcheinezu Z'///»

2 000 „ „ „ „ 4'/„
5. Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:

1000 M. NheinvrovinzHnleihescheinezu 3«/^°/„ ^ 36,— „
25 „ Narbestand zu 3°/» ^....... — ,75 „^

Summe 856,75 M.
Die Summe von 1000 M. wurde der Prouinzialverwaltung uon unge¬

nannter Seite übersnndt und vom Prouiuzinlausschuß dem Fonds zur Unterstützung
milber Stiftungen überwiesen. Von dem Betrage wurden l)?5 M. zur Beschaffung
uon Nheinprouinz-Unleihefcheinenzu 3«/,/, >>« Nennwert uon 1000 M. »er-
wendet und der Rest von 25 M. in bar bei der Landesbank deponiert.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1804 . 842,85 W.
1905 . 771,75 „

'5 » " „ " ^^^ - 1 ^ll,87 „
zufammen 2801,47 M.

oder durchschnittlich»38,82 M.
Nach dem gegenwartigen Stand der Pfleglinge, für welcheBeitrage gezahlt

werden, ist nur eine Einnahme uon rund 500 M. für das Jahr zu erwarten.

Zu vergleichenBefchluß des 45. Meinifchen Prouinziallandtages vom 18. März 1905,
Der Betrag ist erstmalig in den Haushaltsplan für 190Ueingestelltworden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr l904
„ 1905

9 681,10 M.
9 981,75 „

11189,04 „
30 851,95 M.

„ 1906 .
zusammen

oder durchschnittlichIN 283,98 M.
R»s der Erbschaft Oroßniann (siehedie Einnahme unter Titel l» erhält die Wilhelmine

Pnffrath aus Eoln-Deutz eine lebenslängliche Rente uon 250 M. jahrlich. Zwei-
drittel dieses Betrages werden aus dem Nnterstützungsfondsfür entlasseneBlinde
gezahlt.

Zu vergl. Titel III 2 der Einnahme.
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